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selbst gerade nicht der 
nächsten Genera tion 
zu überantworten, son-
dern erfordern kurz-
 fristige Antworten, ge-
genwärtige Antwor-
ten, rasches Handeln. 
Vor fünf Jahren ver-
pfl ichteten sich die 
Verein ten Nationen 
auf siebzehn nachhal-
tige Ziele in ökonomi-
scher, sozialer und ökologischer Hinsicht, die bereits 
in zehn Jahren erreicht sein sollen. Wenn eine derar-
tige Zeitschiene es überhaupt erlaubt, Bildung als ei-
nen Schlüssel für nachhaltige Entwicklung, als Trei-
ber „der Großen Transformation“ (S. 52) ins Spiel 
zu bringen, dann kann mal nicht die frühkindliche 
Bildung gemeint sein. Bereits aus Zeitgründen muss 
hier in erster Linie die gemeinwohlorientierte Er-
wachsenenbildung adressiert werden. Unsere Aus-
gabe fragt daher, wie es um die auch evangelischen 
Angebote zur Umweltethik, zum Konsumverhalten 
 (S.  38), zu Leihläden (S. 12), fairem Handel (S. 15) 
und Permakultur (S. 7) oder zum „greenwashing“ 
(S. 33), Tierschutz, Transhumanismus (S. 10) und zu 
neuen „sozialen Risiken“ (S. 18) bestellt ist. 

Es scheint viele gut besetzte Nischen im Pro-
grammspektrum zu geben, wo nachhaltige Ent-
wicklung zum Zuge kommt, aber insgesamt reicht 
das programmatische Gewicht dieser Angebote ge-
wiss nicht für eine Bewerbung als „Change Agent“ 
(S. 16). Eine Agenda, die mit politischer Emphase 
einen „bis in den lebensweltlichen Alltag hineinra-
genden Gestaltungsanspruch“ (S. 37) verfolgt, muss 
auch gar nicht das Ziel sein, wenn man bedenkt, 
dass nachhaltiges Bestreben auch in einer Tradi-
tion von „Lebensreform“, „Hygiene“ und „Heimat-
schutz“ steht. Umso mehr aber braucht es konzep-
tionelle Strategien, die neben dem „mittlerweile 
umfangreichen Bildungsangebot der Naturschutz-
verbände“ (S. 25) profi lierte Programmarbeit er-
möglichen. Einige Impulsgeber/innen zur Strate-
gieentwicklung in evangelischer Verantwortung 
melden sich in unserer Ausgabe zu Wort.

Eine unerschöpfl iche Lektüre wünscht Ihnen

Steff en Kleint 

editorial «

wie steht es um den Dannenröder Forst, wenn die-
se Ausgabe erscheint? Wird er tatsächlich geräumt 
und gerodet sein? Wird er noch medial präsent sein 
oder bleibt er vielleicht auch durch das starke kirch-
liche Engagement doch noch erhalten?1 Und war-
um könnte der Oberberghauptmann Hans Carl von 
Carlowitz, ein Protagonist nachhaltiger Ressour-
cennutzung, den Streit um den Dannenröder Forst 
nicht ansatzweise nachvollziehen? Die letzte Frage 
ist momentan leichter zu beantworten: Der sächsi-
sche Oberberghauptmann brachte 1713 den Wald 
als staatliche Schlüsselressource vor allem auch ge-
gen die Interessen ländlicher Zivilbevölkerung auf 
die Agenda. Unter genau umgekehrten Vorzeichen 
also zeigt uns der neueste Forststreit, wie eng le-
bensweltliche Freiräume in einer auf Nutzbarma-
chung, Wachstum, Eile und Zukunft  getrimmten 
Gesellschaft  werden. Je mehr wir schnelle Straßen 
bauen, umso mehr gilt es zwischen den Straßenab-
schnitten dann „Lücken“ zu schließen. Je mehr wir 
hingegen verstehen, wie lebenswichtig solche Ge-
schäft slücken sind (die Pausen, Parks und Pandas), 
umso weniger können wir akzeptieren, wie die Di-
versität unserer Lebenswelt zunehmend versiegelt 
wird.

Die planetarischen Ressourcen, die uns die Erde 
jährlich zur Verfügung stellt, waren in diesem Jahr 
am 22. August verbraucht – der jährliche „Earth 
Overshoot Day“ lag in den siebziger Jahren noch im 
Dezember. Wie aber lassen sich unsere ausgreifen-
den Zukunft sentwürfe, die wie im Fall der A49 und 
A5 schon mal gut vierzig Jahren laufen können, ge-
genwärtig noch bremsen, modifi zieren oder adäquat 
ausgleichen? Off ensichtlich drohen immer mehr 
Fehler, Konfl ikte, Schicksale, wenn es nicht bes-
ser gelingt, die zukunft sheischenden Systeme in Le-
gislaturperioden, Amts- und Lebenszeiten zu steu-
ern. Eben dies verspricht nun die Idee nachhaltiger 
Entwicklung: Den wachsenden Risiken, Verlusten 
und Ungerechtigkeiten soll Einhalt geboten werden 
durch eine massive Zukunft splanung zum Wohle al-
ler. Nachhaltigkeit ist eine sichere Bank, jedoch hat 
sie ihren Preis und lässt sich auch nicht länger auf-
schieben. In ihrem Zeichen ist mit weitläufi gen Pro-
gnosen zu operieren und unverzügliches Handeln 
geboten, durch sie lässt sich alles umgehend verän-
dern und die Zukunft  endlich im Griff  haben. 

Auf diese Weise stellt sich ein für die Erwach-
senenbildung spannendes Zeitproblem: Während 
Nachhaltigkeitsfragen in der Sache auf langfristige 
Antworten, (re)generative Antworten, auf sozusa-
gen langweiliges Handeln aus sind, sind die Fragen 
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1 Vgl. https://www.
vogelsberg-evangelisch.
de/themen/autobahn 
ausbau-a-49.html 
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